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Mtt SöchfürstNch - Markgräfiich

Wir » ,vom 24 Juny . Noch immer werden die Kriegs,
rbiiuntzen mit Eifer fortgesetzt. Es ik wieder eine de-

! trächllichr Zähl vv« Truppen nach Westgalizien an die
Grärue von Schlesien beordert und zugleich befohlen
worden , einen Harke « Transport Belagerungsgeschütz

! « ach Ulm zu senden. Ja Oberösireich und andern
i Provinzen sollen aufs neue Rekruten «usgehobe» wen»
^

den. An der Donau von Ocstreich bis Schwabe«
hinauf vermehren sich dir katserl. königl.Truppr» täglich
mehr. — Wegen des ehemaligen Polens soll v«a
durch eise Übereinkunft der theilendr » Mächte Alle-
vollends in Richtigkeit gebracht werben und kein« Ab.
Änderung dtßfatt mehr zu erwarten seyn. — Privat «
Lerichte ans Neapel melden , daß daselbst rin Anschlag
auf das Lebe« des König - glücklich entdeckt worbe»

! sey. Die beydetl Grafen P —« wurden als Häupter
I der PWchwörung in Verhaft genommen . — Dir noch

fortdaurrüdea Rüstungen und die Stellungen unsrer
, Armeen längst der Donau und in Franke » , sollen nach
> der Meinung unsrer Politicker IhetlS zur Vorsicht ,
! »Heils auch dazu dienen, um den Frtedm uvd den bar.

aus erfotgenvtinveuen Einrichtungen mehr Festigkeit
zu geben. — Gegen die pohlotschen Jnfurgenk » ., die
Ich an der Gränze von Galizien in der Türkey gesam.
melt hatten, find Truppen abgeschickt worden . — Der
Marsch einiger Korps nach Galizien ist auf die An .
dnnfr eines Konrters aus Petersburg eingestellt wor.
den. — Dir Unterhandlungen in Montebello dauern
Beständig fort. Dem Marqms de Gallo sind 6 Ossi»
- irr zur Verrichtung der Kourierdienste zugegeben wor.
den. — Von katserl . Seite sind zu Deputirien zum

! Zkrichsfciedenskovgreß die Grafen von Lehrbach , Met.
i ternich und Kobenzel nebst dem Freihrrrn von West»

Phal bestimmt. — An dev Hofkrirgsrach ist aufs neue
« in kaisrrl . Haodbillel ergangen , nach weichem alle hier
und in hiesiger Gegend defiotliche und entbehrlich «
Trvvpen ungesäumt mobil gemacht und au den Rhein
abgkich ' ckr werben sollen .

Regeneburg , vom 2S Juny . Bry dem Reichs ,
reth vom 2z dieses brachte das Reich , direeronum da-
<t« Paar Stunden vorder Mitte kayftrl. Hofdekrrt

Ladischem gnädigstem Privileg!-,' ?

wegen der Friedenseiuleitung in Propofitio«, und ma«
vereinigt « sich folgende 2. Punkte: r) Die Einholung
der Instructionen dergestalt zu befördern , baß man auf
den 17 July das Protokoll eröffnen könne, und 2) eia
Danksagungsschrribeoan Se . kayserl. Majestät von
gesammien Reichswegro zu erlassen . Der neue Fürst«
bischoff von Speier hat an seinen Herrn Comitialge »
sandten riu Resrrtpl, woriun er den lebhaftesten Wunsch
geäußert, baß sämtliche Reichsstände , dem um das
deutsche Reich so hoch verdienten ReichSvberhaupt die
Schliesung des Friedensohne Reichsdepulation, vertrau,
«nsvoll überlassen möchten . Wirklich circultrt ein
hiezu vorbereitender Aufsatz unter de« Gesandtschaften .

Regensburg , vom 27 Juny . Die Reichsver .
samzalung hat gestern in einem eigenen Danksagung-,
schreiben an Se . katserl. Majestät für das an sie er.
lassne Hofdekret ddo. den 18 Juny di« getroffne Ein.
Leitung des Reichsfriebrns betreffend die lebhaftesten
Gefühle des Danks dargelegt , welche die ihr eriheilte
zweifache Nachricht der von Frankreich erwürkten all .
gemeinen Einstellung aller Frindsreligkeiten wider das
deutsche Reich und der erhaltenen Zusicherung eines
auf die Basis der Integrität zu schliefenden Reichs ,
friebens erweckt hat. — Sie bezeigt darin«, mit wel»
cher dankbaren Verehrung He alles das erkenne , waS
k . isrrlche Majestät durch ihre seltne Standhaftigkeit ,
Ihre erhabne Großmulh und beyspielioje Uneigennü»
tzigkeil und ihre unvcrwandte A'ufmcrkfamkeit die Er«
haliuug Deutschlands , seiner Verfassung und Wohlfarth
zu erzielen gethan haben . Sie zeigt Sr katserl.
Majestät an , daß bas Dekret sogleich zur Kenntniß
aller Stände gebracht werben sey , um dasjenige io z
Wochen vornagro zu können , was etwa dieselbe noch
zu mehrerer Beförderung des RerchssriedenS an Sr .
kaiscrl. Majestät gelangen zu lassen für nützlich erach,
telen , daß aber auch dieses nicht hindern werde , dcE
die Reichs Deputate zu dem Geschäft au den Ort des
Kongresses, sobald Aüerhöchstdieseibe He einberusen wer»
den , abgehen sollten : Sie bittet endi -ch Se . katserl.
Majestät , daß Aüerhöchstdieseibe sich den Fuekeneprä»
liminarien gemäß für dir schleunigste Einstellung aller
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FeMseeligkeiteu und Bedrückungen , so wie für dev
vollsten Ersatz res durch diese neuere ungerechte
Drangsalen verübten Schadens , für die Befreiung der
noch occupirten ReichSlasde von französischen Truppen,
oder wenigstens ihrer Verminderung und Verpflegung
auf eigene Kosten nachbrncksamst verwenden mögte.

Schreiben aus Mainz , vom 2 July . Die Frau«
rosen in unsrer Gegend wollen Nachricht haben , baß
die Neutralitätslioie von ihren Truppen seye durchbro¬
chen worden und daß es bereits zu sehr ernsthaften
Austritten gekommen scy, wodey einige roo Preußen
wären gefangen genommen worden . So versichern
einstimmig alle aus diesen Ortschaften heute zu uns
gekommene Landleute und Reisende. In wie weit
diese Nachricht wahr oder übertrieben ist , muß sich
bald aufklären. Indessen muß doch wohl etwas an
der Sache seyn , da die Franzosen auf beiden Rhein.
Ufern in großer Bewegung und viele schon heute nach
dem Niederrhein aufgedrochen sind , andere aber Mor -
gen dahin abgehen werden .

8ra nkreich .
Paris , vom 25 Iuny . Der Redakteur behauptet

in einem nicht officiellen Artikel, worin » er eineroya«
Mische Flugschrift über den Frieden beantwortet, daß
der Friede mit dem Kaiser keinem Zweifel mehr un¬
terworfen ist, doß iedoch dieser Monarch den Definitiv -
Frieden erst r ach gehaltenem Congreß unterzeichnen
zu wollen scheine . - Ein Journal behauptet , daß
Brionaparte , unzufrieden mit der Langsamkeit bey den
Unterhandlungen und besorgt wegen den fortdauernden
Kneasrüstunqen, an den Kaiser geschrieben und von
ihm bcg hrt habe , unverzüglich sein Ultimatum von
sich zu geben. — Es wird itzt behauptet , daß die Zu-
lM -mgc -i im Texel eine Expedition nach dem Vorge-
bürg rer guten Hoffnung zum Zweck haben . -
D ' yten Jauy sind die franz . Gesandschastsräthe nach
Me adgereißr . Man glaubt, baß die erste Operation
fern wird , übereinzukvmmen, daß alle Feindseligkeiten
aus Sk - Domingur emgikellt werden . Malmesbury
hat rn ferner Bereitung den jungen Lord Morpeth,
dessn gro >e Talcn<en von den englischen Zeitungen
sehr gerühmt werden . — Briefe aus Deutschland ver.
sich - rn daß Herr Hrmmond , der in Elle nach W en
gesandt worden war , da man vernommen hatte, daß
Oestreich und Frankreich sich näherten, die Substdien
zu ückaefordttl hat , welche von England an das Haus
Oestr - ich , erst kürzlich noch bezahlt worden stad . Allein
er mußre mit einer abschlägigen Antwort adreiscn.
Man fast , d . r Wiener Hof fty gar nicht wohl auf
das vctttuche Ministerium zu sprechen.

Strasburg , vom 29 Iuny . Gestern gegen Abend
brach ra r ein fürchterliches Hagclwcttrr auS. Die
Feibftüchl. n haben in einigen Bannen stark gelitten .
— Die nasse Witterung ist der Heuärr.bte sowohl und
der Frucht, als besonders den Reben , die itzt in der
B ü : he sind . ,ehr schädlich. Der Preis des Getraids
mch veS Weins stesgr . Das Pfund Rind

io S . Das Pfund Butter 18 bis 20 'S . DieMaas Milch 10 S . Die Viehseuche hört noch nichtauf. Es sind aufs neue mehrere Stücke Ri . doieh in
hnsigen Gegenden gefallen. Ucber den Rhem herüber
kommt eine nicht unbeträchtliche Zufuhr von Holz und
Lrbeosmitteln in dir Stadt .

Groshkittanten .
Schreiben aus London , vom r6 Iunp . Die

Rebellion auf der Flotte bey der Nore ist , dem Him¬
mel sey Dank , itzt völlig bis auf ein paar Linienschiffe
gedämpft , deren Unterwerfung man aber auch stünd¬
lich erwartet. Ein Schiff nach dem andern hat sich
mtk Gewalt von den übrigen losgerissen , dis die Rä¬
delsführer genblhigt waren , nachzusolgm und sich auf
Diskretion zu ergeben. Den Anfang machten die Schiffe
Agamemnon, Nassau , Iris . Die , weiche am läng¬
sten aushiellcu und die mrrstcn Rebellen in sich schlos¬
sen , waren Sandwich , Montague und Monmouth.
Der sogenannte Admiral Richard Parker machte viele
Versuche , zu entwischen , da aber die Regierung 50c»Pf. St . auf seinen Kopf gesetzt hatte , so wurde er end.
lich auf dem Schiff Sandwich , wo er mit den übri.
gen Delegaten eben seine Beratschlagungen hielt , von
einem Detaschemeot Soldaten unter Auführuug eines
Seelieutnanls überfallen , augegnffen und gesichert ,
und sitzt itzt nebst 17 andern Dcieqaren in Ketten im
Grsängniß zu Maidstone. Er hat sich verlauten lassen,
daß , ehe er zum Galgen gehe , viele Köpfe aufTempel,
bar aufgesteckt werden würden und wenn man ihn
freylasse, so wolle er die Urhebi r der ganzen Verschwö .
rung in London entdecken . Er wird bald nach London
gebracht oov vor dem geheimen Conseil verhört wer.
den. Ueber 20 Seevffrcrers stad in der Admiralität
augekommen , welche von der rebellischen Schiffsmano,
schast in Arrest gehalten wurden . Einer der Delega .
ten , Martin , weicher eigentlich kein Matrose , sondern
ein feiner , wohlerzogner Mann war , erschoß sich selbst
bey der Gefangennehmung und reichte während deS
Fallens einem andern eine geladne Pistole dar , seinem
Beysptel zu folgen. Auf dem einzigen Schiff Stau,
dard sind über 82 Manu arretirl worden und die An .
zahl aller gefänglich Eingesetzten beläuft sich in Tildury
Fort , Chatham rc. auf bao Mann . Jedoch weht
nun dir weise Flagge auf alles Schiffen , als ein Zei¬
chen der Uebergc. be und die Handelsschiffe kommen itzt
wieder ohne Beschwerde den Fluß auf und nieder .
Die Herren der Admiralität sind itzt in Gravesaub be .
schäfkigt, die Officiers und Matrosen , die daselbst an .
kommen , zu verhören . — Am Dienstag kamen zu
Dover Depeschen für das Gouvernement mit einem
Schiff an , das eine Frirvensflagge führte. Sie ent .
Hallen einen Paß für den Gemnbien , der nach Paris
gehen wird. Lord Malmesbury wird abermals der
Negociakvr seyn , den aber Lord Morpeth vcaleilen
wirb . Sie werden im Anfang der künftigen Woche
von hier adgrhen. Die Hoffnung zum Frieden wird
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Mlich gestieg«» . Gestrrn aber rerbv ime fich auf dir
Stockbörse auf einmal wieder das Gericht » Fr nkreich
wolle '

nur unter folgenden Betin - imzen eimn Frieden
schließen : England soll alle Er berungen zurück « den ,
Gibraltar an Spanien und I ma ka an Frankreich
abtrrten , die zu Toulon genomn neu und verbrannten
Schiffe ersetzen und 12M . Pf . St . bezahlen . S > gleich sie.
len die Stocks wieder vouz ; m zzit un > he tezuzr ^,
zumal da ein angesehener Kaufmann , der ein Freund
des Ministers ist , ansehnliche Summen v cka . ste. Hof,
fentiich ist dieses Gerücht nur von Skocksip rle u er .
sonnen . Indessen ist immer zu erwarten d - ß Frank,
reich darauf bestehen werde .- wie es de » der etzten Nr.
goctattvn versicherte , einen Frieden zu schli- ßen , der
weder seiner Constitution noch seinen Trakts , rn entge»
gen ist. Es würde daher darauf aokommen, zu wissen ,
waS für geheime Traktaten eS mit Spanien geschloffen
haben mag und ob darinn nichts wegen Gibraltar vor»
kommt. — AuS Ostindien hat man Nachricht rrhal.
ten , dsß auf dem Geschwader des Admiral Rainter
ein epidemisches Fieber geherrscht habe , weiches viele
Menschen weggerast Haben soll. — Die amerikanische
Schiffe sollen viel von den Franzosen gelitten haben
und die Assekuranz der von Amerika nach Jamaika
bestimmten Schiffe zu 25 Procent gestiegen seyn .

Schreiben aus Landen, vom 22 Juny . Noch
immer sind unsre Stocks einem wechselnden Steigen
und Fallen unterworfen, je nach dem bey Ankunft
»euer Depeschen aus Paris ein mehr oder weniger
günstiger Jnnßall von unfern Stockspielern in Ersah«
rung gebracht ober erdichtet wird. So scheint es itzt ,
daß das neulicheSinken derselben von der ansehnlichen
Höhe , die sie schon erstiegen Hallen , dadurch bewirkt
sey , daß in einer am Dienstag vom Herrn de la Croix
angckommenen Depesche von einem Separatfrieden der
Rede gewesen seyn soll . Was das Wort Separat,
friede eigentlich bedeuten soll ! cas ist die Frage und da«
rinn liegt der Stein des Anstoßes. Soll England
Portugal ! im Stich lassen ? Doch da die Munster
von dieser Depesche nichts publicirt habco : so kann
auch nichts mit Zuverläßigkut darüber gesagt werden .
Vorgestern kam abermals eine Depesche vom Di,
recrono von Calais » ach Dover , welche sogleich nach
Looden abgeschickt wurde und deren Jvnhatt vatürli -
cherweiie unbekannt ist. Aus diesem Wechsel von De.
pe chea läßt sich schließen , daß man über gewisse Punk,
te Übereinkommen will , che man die Unterhandlung
durch Gesandte eröffnet. Auch ist Lord Maimesdmy
noch aus seinem Landsitz und wird erst heule in der
Stadl ermattet . Herr Hammond ist in Landen an»
gekommen und hat eine lange Konferenz mrldem Gra «
fen Spencer gehabt. Unsere Minister sollen außerdem
durch einen Herrn Este eine authentische Abschrift der
Friedenspräliminarien zwischen Orstre -ch und Frankreich ,
die gehermm Arlickei ausgenommen , erhallcn haben
und wir es heißt , soll darinn festgesetzt seyo , baß der

rurück und den arößteu Tbeil

des vermianischen Gebicts bekomme » soll . — Der ft»
gcuaimte Admiral P rker ist verwichnen Freytag
von Maidstove «och Sh : erneß zurückgebracht und vor¬
gestern zum erstenmal verhört worden. Seine Papie¬
re und Briefe befinden sich i» den Händen dcS Gou¬
vernements und sind meistens von ihm selbst geschrie-
b n. Die Sprache darin » ist rein und dir Hand zier¬
lich. Ueberhaupr sind über 7o Delegirteo in Verhaft ,
worunter auch Daoies, Hughes und .Gregory sich be «
finden . Vrrschiedne Seeleute, wie z. B. da- Schiffs¬
volk von lye Ardent haben Pardon vom König er¬
halten, wovon doch die Delegirte » ausgrschlosse » sind.
Parker soll bey der Versicherung Scharren , daß er
durch niemand außer der Flotte zum aufrührerischen Be¬
tragen gerecht worbe» sey, sondern das Verlangen der
Flotte und bas B - yspiel der Flotte des Lord Briedport
ihn angetrieben habe, zu handeln, wie e r handelte, wo-
dey er behauptet, »ehr viel Unglück adgewandt zu ha¬
ben . Merkwürdig ist es, daß , ungeachtet das Parle ,
ment die vorhandenen Gesetze nicht für hinreichend
hielt , den Aufruhr zu unterdrücken , die gefangenen
Delrgirtcn doch nicht nach der neuen Parlemrvts Acte,
sondern nach den vorher vorhandenen Kriegsgcsctzen
werden gerichtet werden. — Obgleich jetzt die Unruhe
gestillt zu sey» scheint , so ist dieses doch leider noch
nicht der Fall , indem die Schiffe Direkcor, Belliqueup
und Inflexible « icht zum Gehorsam zurück gekehrt sind,
sondern verlangen, daß der Pardon sich auch ouf die
Delegirten erstrecken soll. Das Schiff Iris wollt« von
Gravesand zurück ins Nore , um sie zu unterstützen ,
wurde aber aufgefangen. Doch erregt dieser kftne wet¬
tere Brsorgniß , daher auch Befehl gegeben ist , die
Merkzeichen der Sandbänke u. s. w. wieder in ihre
vorigen Stelle » zu bringen , mik welchem Geschäfte
man auch gestern den Anfang gemacht hat. Einige
Aufrührer scheine» indessen der Verhastnrhmong iu
England entgangen zu seyn ; wenigstens versichern unsre
Zeitungen : baß ein Kapilain eines neutralen Schiffs ,
welches von Calais nach Dover kam , berichtet , daß 17
oder r8 Seeleute und 4 Weiber vom Nore in Calais
gelandet , aber sogleich , bis Verhaltungsdefehle von
Paris anzckommeo sind , in Verhaft genommen wä»
ren . Wie es heißt , wollen die sämtlichen Seeleute
der Flotte zu Eherneß dem König eme Bittschrift w«.
gen Begnadigung der Delegirten übergeben lassen. —
Da dir Unruhen im Nore so gut wiegeffllt sind , so ist
durch eine königl . Proklamation die Schiffarlh auf der
Themse wieder für frey erklärt . — Ein diesen Mor.
gen aus Portsmouth angekommnes Schreiben meidet,
baß gestern dort alles in das größte Schrecken durch
die Nachricht gesetzt sey, daß im nahe bey PortsmouH
liegenden Fort Cumderlaod die daselbst zu harter Ar¬
beit verurlheilten Gefangenen , ungefähr Zso an der
Zahl sich der Wache bemächtigt , sich darauf in Frei¬
heit gesetzt und Mittel gefunden hätten , die nahe da.
bey liegenden kleinen Inseln Havent , Emsworth und
Hailieg , zu erreichen. Die im Fort liegenden Jvvaii
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den Wen jedoch einigt getvdet haben . Beym Abgang
biesesSchreibcns ward in Portsmouth Lerm geschlagenund die Freiwillige Kavallerie ritt im vollen Galop
»ach dem Fort . — Ein anders/ einige Stunden nach»
- er angekommenes Schreiben / fügt jedoch hin ;»/ daß
alles wieder ruhig sey und dir Gefangenen überwäl»
ligt auch nur 40 von ihnen entronnen wären. — Nach
Briefen vom Admiral Duucao vom vorigen Mittwoch
kreuzt sein Geschwader , das mit zwrv Schiffen ver.
stärkt worden , vor dem Texel. Die Matrosen sind al.
tc wohl und in gster Subordination . — Zu Port -
mouch sind am Donnerstag die Schiffe Pomp« und
Medusa von Lord Bridports Flotte angekommeo . Auf
dem ersten hatte fich eine Verschwörung enlsponnen ,
um eS nach Brest zu bringen und schon hatten über
achtzig Mann sich mit einem Eid dazu verpflichtet , als
Pe entdeck » wurde. Btynahe alle wurden ringezogeu
und auf die Schiffe Medusa und Mimotasr in Ver»
Haft gebracht . Dieses segelte nach Plymouth und
kehrte verwichnen Mittwoch Abends zur Flotte zu¬
rück. Alle Schiffe haben chr Mißvergnügen über diese
Aufrührer zu erkennen gegeben ; auch wird über sie zu
Portsmouth sogleich Standrechl gehalten werden .
Diese Flollr, welche «ine Zeitlang auf der Höhe vou
Plymouth kreuzte , ist westwärts geftg - lt und hat wahr»
schcsslich ihre Station bey Brest wieder genommen «
Die Ursache dovon mag « xn , weil die Brester Flotte
im Begriff ftyn soll, aus, » segeln , wie aus Nantes
berichtet wird . Zu Dünkirchen , soll sich auch eine gro«
sie « rm . e zusammen z ehen . — Auch harken die Frau »
zosrv zu Havre diry Fregatten und eine Corvrtte,
welche ftgelfkrtig sind vnd womtt sie wie es heißt, un¬
ser kleines Erah ' issemrnt von Sr . Marcon anzugreifrn
gedenken. Wir haben daselbst , außer drry Kanonen,
börev , die an daö Land gezogen find , noch vier andre
Kriegsschiffe. — Um zu hindern , daß die Franzose »
nicht wieder einen Versuch machen , in Bantry zu lau.
den , wie fle vorigen Winter Willens waren, sind nun
vier Batterien errichtet worden , dir alle mit Kanonen
gut besetzt sind .

ZraNe *
Maylanb vvm so Juny . General Buonaparte

hat zur Sicherung der Staaten des Herzogs vou Par¬
ma gegen die Bemühungen der italienischen Rrpudlt .
kann , allenthalben den R voluttonsgeist anzufachen,
unterm ro v. ftlgrnde Verordnung erlass«, i ) Die
Gränzen zwilchen der Lombarbie , Modena und Reggio
nnd de» Staaten Er . k. Hoh. des Infanteo Herzogs
Bon Parma , bleiben so wett es im Prairial das 4.
Iah - r (May » 796) bestimmt worden sind . 2) Es ist
emsd ' üklich jenem , wer er auch sey. Franzos oderJtali «
euer aus der cisalpinsschev Republik , verboten, irgend
«inen Unterthamn Sr . köu . Hoh . zu belästige» . z ^Die
Deserteurs, die in die «isalpmische Republik kom>
Sie « , werden so wk auch di« Wbelthäter, ar.sgelicftrt.

Mailand , vom Lr 3 uny « Alles ist auf de«
r. künftigen Monats äußerst aufmerksam, indem ver¬

sichert wird , daß auf diesen Tag dir Definitiv» Frie»
bensartickel zwischen der französischen Repubkick und
dem Wiener Hof m Mombello werden knnb gethau
werden . Der Friedenssiifter Marchese drl Gallo hält
sich biS dorthin daselbst auf.

Ankündigung «
Larlsruht . Freytag den 7teu Iuly werden drey

Pferde i Rothschimmel vnd 2 schwarze im goltne»
Anker dahier öffentlich verstaigert .

Larlsruhe . Die in nachstehendem Signalement
beschriebene Pursche sind in heutiger Nacht aus dem
Gefängniß, worino solche begangener Diebstähle wegen
« ingekerkert gewesen, nachdewe sich selbige ihrer Feßelu
eutlrdigt haben , gebrochen. Da nun an Wiederhab-
haflwerbuog dieser z sehr gefährlichen Pursche vieles
gelegen. So werden alle und jede Obrigkeiten nach
Stasdesgebühr ersucht, auf solche genau fahnden , sel»
bigr im Beirrtlungsfall arrelire» und avhero beliebig«
Nachricht erlheilcn zu lassen , um gegen Erstattung al¬
ler Koste » deren Auslieferung hiessro bcwürke» zu
könne» . Carlsruhr den zlen Iuly 1797.

Hochfürstl . Markgräff . Bad . Gberamt »
Signalement .

1 .) Jakob Feige ! ein Hintersaß von Schröck , ettva-
über 5 Schuh groß , dicker besetzter Statur , sehr
breitschulterig , starken Kopf , welcher in die Schultern
gedruckt steckt , großen Angcflch s mtt großer Nase , auf
welcher nach der Länge rtn Eindruck ist , zb . biS 37.
Jahr alt , schwarzen Haaren Vergleicht « Ban ; dry sei«
» er Entweichung hat solcher einen dmkrldla , en tüche»
neu ziemlich weil und langen Rock mit überzogenen
Knöpfen , « iu dergleichen Camisol , schwarze lederne
Hosen , schwarze wollene Strümps und Schuh mit
Schnallen und einen auf einer Seite herunter ge¬
schlappte» dreyeckigeo Hut aufgehadl.

2. ) Johannes Fuchs rin lediger Bursch , vou hier
gebürtig, ^ 8 Jahr alt , schlanker Statur , 5 Echu
7 — 8 Zoll groß , ziemlich säubern runden Angesichts,
hellbraune Haare , in einen französischen Zopf grbun»
den , noch shr wenig Bart , derselbe hat bey seiner
Entfernung einen grauen tücheneo Wamwes an deu
Ecken aufgeschlageo , ein franzlrinen Weßiein dlaulicht
gewürfelt, schwarz seid« Halstuch, unter welchem er
«in weises trägt , gelbe kberve Hosen , weiß bäum«
wollene Strümps und Echu mit Schnallen an und
einen runden ollen Hut aufgchabt .

z . ) Jud David Levi augeblich aus Amsterdam
46 — 50 Jahr alt , ungefähr 5 Schu Z Zoll g>oß ,
sehr hagern Statur ein sehr eingefallues geblichtcs Ge¬
sicht , starken haibrothen Bart , brauvrothes Haar ,
sieht immer unter sich , « inen halbweisen abgetragene «
Rock mit metallenen weisen Knöpft» , rin vergleiche»
Kamisohl , ölte lücheve gelbe Hosen , grau « eise
Strümps , Schu mtt gelben viereckigen Schnallen au
«ud einen drepeckige» schwarzen Hut aufgehabt.
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